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3Rund um den Reschensee
Giro intorno al Lago di Resia
Round about the Resia Lake

Wurzer-Alm Tour
Malga Wurzer Tour
Wurzer Alm mountain hut Tour

Radweg Passeiertal
Pista ciclabile della Val Passiria
Passeiertal Valley bike route

Bike Highline Meran/o (Ost - West)

Marzoner Alm Genusstour
Malga Marzoner
Marzoner Alm mountain hut

Pfaffenseetour 

Morterer Alm
Malga di Morter
Morterer Alm mountain hut

Matscher Alm
Malga di Mazia
Matscher Alm mountain hut

Tarscher Alm Tour
Malga di Tarres Tour
Tarscher Alm mountain hut Tour 

Gungadria Tour Lyfi Alm
Malga Lyfi
Lyfi Alm mountain hut

Schliniger Alm Tour
Malga di Slingia Tour
Schlinger Alm mountain hut Tour

Hoch über den Reschensee
Al di sopra del Lago di Resia
High above the Resia Lake

Drei-Almen-Tour Langtaufers
Giro delle tre malghe nella Vallelunga
Three mountain hut tour

Vinschgauer Panoramatour
Gita panoramica della Val Venosta
Panoramic Venosta Valley tour

Stallwieshof
Albergo Stallwies
Stallwies farm

Radroute Mals - Müstair
Ciclabile Mals - Müstair
Bicyle route Malles/Mals - Müstair

Der Rundweg um diesen Stausee mit dem versunkenen Kirchturm ist ideal für einen 
gemütlichen Familienausflug. Unterwegs laden Gasthäuser zum Verweilen. Wir beginnen 
unsere Tour im Dorf Graun, wo der berühmte Kirchturm aus dem Wasser ragt. Von dort 
fahren wir Richtung Norden nach Reschen. Von dieser ruhigen Ortschaft führt ein halb-
stündiger Spaziergang zur Etschquelle. Hier entspringt als plätscherndes Bächlein der 
größte Fluss Südtirols und – nach dem Po – der zweitlängste Fluss Italiens. Die Radroute 
folgt weiter dem Verlauf des Seeufers. Auf dem Weg lohnt sich die Einkehr in Gaststätten 
am Wegesrand, wie etwa dem Giernhof am Seeufer oder im Greinhof, der etwas 
abgelegener im Wald liegt. Am Südufer führt die Radroute direkt über den Staudamm. 
Hier bietet sich eine wunderbare Aussicht talauswärts über die weite Fläche der Malser 
Haide und auf König Ortler, den mit 3.905 Metern höchsten Berg Südtirols. Auf dem 
Weg zurück nach Graun können wir das rege Treiben der Segelboote und Kitesurfer 
beobachten. 

Diese E-Bike-Tour führt an den bewaldeten Hängen von Hafling und Vöran entlang. 
Wir starten in Hafling, auf dem Hochplateau oberhalb von Meran, dieser Ort ist 
bekannt als Namensgeber der blonden Haflinger Pferde. Der Ort ist ein Streudorf 
und geprägt von ländlicher Kultur. Unterhalb der gotischen Pfarrkirche in Hafling 
Dorf zweigt der Weg zur Wurzer Alm ab. Er führt über einige Kehren vorbei an Höfen, 
Wiesen und dem Kamper Weiher, durch duftende Nadelwälder immer weiter aufwärts. 
Nach rund 400 Höhenmetern kommen wir auf der Wurzer Alm (1.707 Meter) an. Beim 
Ausruhen fällt der Blick auf die Bergwelt rund um Meran. Die Aussicht reicht von 
den Ötztaler Alpen im Nordwesten über die Ortlergruppe bis zur Mendel im Süden. 
Anschließend fahren wir abwärts zur Leadner Alm und zum Gasthof Waldbichl wenige 
hundert Meter südöstlich davon, die beliebte Wanderziele für Familien sind. Ein sonniger 
Weg bringt uns, vorbei am Weiher Bruggen, wieder zurück nach Hafling.

In der Kurstadt Meran, der einstigen Winterresidenz der österreichischen Kaiserin Elisabeth, 
beginnen wir unsere Tour. Wir radeln entlang der Passerpromenade und durch den 
Elisabethpark mit der Sissi-Statue, einem beliebten Fotomotiv. Dem Flusslauf der Passer 
folgend und über mehrere Brücken verläuft die sanft ansteigende Radroute durch das 
zum Großteil naturbelassene Passeiertal. Umrahmt wird die Tour von grünen Hängen 
und den schroffen Gipfeln der Ötztaler Alpen im Westen und der Sarntaler Alpen im 
Osten. Entlang der Route liegen zahlreiche kleine Ortschaften, die mit kurzen Umwegen 
einfach erreichbar sind. Am Fluss laden in regelmäßigen Abständen Rastplätze dazu ein, 
die Füße im Wasser zu kühlen. Kurz vor unserem Ziel, dem Dorf St. Leonhard, steht der 
Sandhof. Er ist das Geburtshaus von Andreas Hofer, dem Anführer der Tiroler Freiheits- 
kämpfer in den Napoleonischen Kriegen. Hier befinden sich ein Museum und ein 
Gasthof.

Die Bike Highline Merano verbindet eine große Vielfalt an Radtouren zwischen Vinschgau 
und Meran. Diese Rundtour führt uns in luftigen Höhen entlang des Naturnser 
Nörderberges.Wir starten in Töll bei der Etschbrücke und nehmen gleich den Uphill 
Aschbach in Angriff. Oben angekommen macht die grandiose Aussicht beim Kirchlein 
Maria Schnee die Mühe der steilen Anfahrt wett. Weiter geht es Richtung Vigiljoch und 
auf die Bike Highline Merano. Über diesen Höhenweg geht es zwischen 1.450 und 1.900 
Metern über dem Meer zu einer Reihe von Almen mit Einkehrmöglichkeit: Naturnser, 
Zetn-, Mausloch- und Tablander Alm verwöhnen uns mit typischen Südtiroler Gerichten 
und Erfrischungen. Der Blick schweift über den Vinschgau und auf die Berge der Texel-
gruppe an der gegenüberliegenden Talseite. Hinter der Tablander Alm geht es abwärts 
zum Parkplatz Schartegg, wo der Lupotrail startet, der uns hinunter nach Tabland 
bringt. Wir fahren durch Apfelwiesen und Dörfer, vorbei an der St. Prokulus Kirche aus 
dem 7. Jahrhundert und zurück nach Töll.

Dieser 25,6 Kilometer lange Trail führt von Tschars durch Apfelwiesen, Wald und Flur 
zur Marzoner Alm und unter dem Burgfelsen von Schloss Kastelbell vorbei zurück zum 
Ausgangspunkt. Vom Hotel Winkler in Tschars geht es los Richtung Süden über die 
Etschbrücke. Erst radeln wir flach durch Apfelwiesen, dann bergan bis zum Weiler 
Tomberg. Bei der Kreuzung Zirmtal biegen wir ab in Richtung Marzoner Alm. Hier 
wartet eine verdiente Abkühlung aus dem Holzbrunnen und die Gastfreundschaft der 
Wirtsleute Gudrun und Sepp. Auch die eindrucksvolle Aussicht auf den Vinschgau 
und den Eingang des Schnalstals bleibt im Gedächtnis. Bei der Abfahrt hinunter nach 
Kastelbell sollte unbedingt auf den Gegenverkehr geachtet werden. Davon abgesehen 
verspricht der Rückweg eine unterhaltsame Fahrt mit beeindruckendem Blick auf die 
umliegende Landschaft. Unten in Kastellbell angelangt laden weitere Einkehrmöglich- 
keiten zur Erfrischung ein. 

Wiesen und Wälder, ein traumhaftes Panorama, zauberhafte Seen und spannende Trails – 
die Paffenseetour bietet Natur in ihrer schönsten Form. 
Vom Bahnhof in Mals geht es über die Landstraße zu den Dörfchen Planeil und Alsack. 
Am Hang hinauf nach St. Valentin radeln wir am tiefblauen Haidersee vorbei. Hier 
queren wir die Straße und fahren Richtung Burgeis. Vor der schmalen Staustufe biegen 
wir auf einen Forstweg und in den kühlen Wald ein. Diesem Weg folgen wir bis über die 
Baumgrenze und zum Großen und Kleinen Pfaffensee. Die Seen verdanken ihre Namen 
dem Benediktinerstift Marienberg unten im Tal, zu dessen Besitztümern sie gehören. 
Ein kleines Stückchen weiter, in der Plantapatsch-Hütte, erholen wir uns und tanken 
neue Energie. Dabei lassen wir den Blick über die Ortlergruppe und die Tallandschaft 
des Vinschgaus schweifen. Über den Almenweg, an der Höferalm vorbei fahren wir bis 
zur Talstation und auf dem alten Güterweg zum Kloster Marienberg. Von hier kehren wir 
auf der Fahrradroute im Tal über Burgeis nach Mals zurück.

Die Morterer Alm liegt abgelegen auf 1.900 Metern unter dem Hasenöhrl (3.257 Meter) 
und dem Zwölferkreuz (2.512 Meter) im Nationalpark Stilfserjoch. Besucher werden mit 
hausgemachten Köstlichkeiten bewirtet.
Die Tour startet bei der Freizeitanlage Trattla in der Nähe von Ennewasser im Martelltal. 
Wir fahren vorbei am Burgaunerhof und biegen nach rechts ab. Durch das Tal, durch 
Wald und Wiesen führt uns die Radroute entlang des rauschenden Brandnerbaches. Die 
Steigung ist teilweise anspruchsvoll, oben belohnen uns aber die Ruhe und der Fernblick 
auf dem kleinen Hochplateau. Nach einer Rast und einer Einkehr geht es zurück ins 
Tal. Wer noch Energie für eine Bergwanderung hat, kann von der Alm aus stattdessen 
auch das Zwölferkreuz in Angriff nehmen. Ansonsten locken die Erdbeerspezialitäten 
des Martelltals und das Nationalpark Besucherzentrum culturamartell, wo Besucher die 
bäuerliche Kultur des Tales, seine Geschichte und Natur kennenlernen.

Über karge Hänge und Trockenwiesen führt uns diese Radtour bis zum Talschluss. Die 
Matscher Alm auf 2.045 Metern bietet eine tolle Aussicht auf die Ötztaler Alpen und den 
oberen Vinschgau.
Los geht’s beim Bahnhof in Mals. Wir fahren durch das historische Zentrum bis zum 
nördlichen Dorfrand. Dann biegen wir rechts ab, um durch den Wald und über magere 
Trockenwiesen zu der Hochebene der Malettesböden auf 1.606 Metern zu gelangen. 
Beim Rasten lohnt der weite Blick auf die bäuerliche Kulturlandschaft im Tal. Wir folgen 
dem Vinschger Höhenweg am Sonnenberg. Die karge Vegetation hier ist geprägt vom 
trockenen Klima des Tals. Schließlich radeln wir Richtung Nordosten und erreichen das 
Dorf Matsch. Weiter gelangen wir der Straße entlang zum Almhotel Glieshof. Hier fahren 
wir Richtung Matscher Alm und folgen dem Saldurbach bis zu unserem Ziel. Auf der Alm 
werden Besucher mit hausgemachten Spezialitäten bewirtet. Zurück nach Mals geht’s 
über den gleichen Weg oder über die alte Matscher Straße.

Diese anspruchsvolle Fahrt durch den lichten Wald des Latscher Nörderberges vereint 
hohes technisches Niveau mit einem wunderbaren Panoramablick. Wir starten in Latsch 
und fahren zum Aufwärmen entweder über einen Forstweg und den Raminiwaalweg 
oder über die Straße nach Tarsch. Hier steht die Kirche St. Karpophorus, deren 
romanischer Glockenturm als einer der schönsten des Vinschgaus gilt. Am Dorfplatz 
beginnt der gut ausgeschilderte Weg zur Talstation des Sessellifts zur Tarscher Alm. 
Es ist erlaubt, Bikes mit dem Lift zu transportieren. Wir entscheiden uns aber für die 
Uphill-Route und fahren beim Zielhaus der hiesigen Rodelbahn nach rechts und bis Pla-
tzleng. Von diesem Picknickplatz geht es weiter über den Waldweg zur urigen Tarscher 
Alm (1.935 Meter). Hier haben wir uns eine ordentliche Rast mit Jause und Blick auf das 
Tal verdient. Von der Tarscher Alm aus starten zahlreiche Wanderwege und Bike-Trails.

Die Gungadria-Tour führt durch Wiesen und Wälder. Eindrucksvolle Burgen und Ruinen 
erinnern an den Glanz des mittelalterlichen Vinschgau.
Die Radroute startet in Prad in der Nationalparkregion Stilfserjoch. Wir fahren in 
südöstliche Richtung zur St.-Johann-Kirche aus dem 13. Jahrhundert und durch den Wald 
vorbei an einigen Bergbauernhöfen. Auf 1.430 Metern ist der höchste Punkt der Tour  
erreicht, kurz nachdem wir den Nittbach überquert haben. Bei der Abfahrt gibt der 
Wald den Blick auf die Kulturlandschaft des Vinschgau mit seinen gleichmäßig ange-
ordneten Äckern und Feldern frei. Auch zahlreiche Burgen sind zu sehen: Lichtenberg, 
Annaberg, Schlandersberg und Fürstenburg sind von der Ruine Tschengelsberg aus 
sichtbar. In Tschengls angelangt bietet sich das Kulturgasthaus Tschenglsburg zur 
Einkehr an, wo in historischem Ambiente einheimische Spezialitäten auf den Tisch 
kommen. Abschließend geht es durch die Apfelwiesen zurück nach Prad.

Die Tour führt durch Wiesen und Nadelwälder zur Lyfi Alm. Während der Fahrt begei-
stern die Panoramen, auf der Hütte die hausgemachten Köstlichkeiten. 
Die Strecke führt vom Sport- und Freizeitzentrum Trattla durch das Marteller Beerental. 
Wir fahren taleinwärts am rauschenden Plimabach entlang und erreichen die Kapelle 
St. Maria in der Schmelz. Die kleine Wallfahrtskirche wurde Anfang des 18. Jahrhunder-
ts für die Knappen der nahen Bergwerke erbaut. Auf den Spuren des Giro d’Italia 2014 
geht es weiter über einige Kehren, dann durch weite Wiesen und Beerenfelder bergan 
zum Biathlonzentrum in Grogg und zur imposanten Staumauer. Wir schieben das Rad 
quer über die 83 Meter hohe Staustufe und setzen die Fahrt am anderen Seeufer fort. 
Nach einigen Kehren biegen wir am Talschluss zur Lyfi Alm ab. Die letzten drei Kilometer 
bis zur Einkehr am Ziel legen wir in einem kurzen Auf und Ab zurück. Bei der Alm fällt der 
Blick auf die Dreitausender des Zufrittkamms und den Stausee unten im Tal. 

Auf den Spuren der Schmuggler und unter den wachsamen Augen des Benediktinerstiftes 
Marienberg führt diese Tour durch das Schliniger Hochtal im Vinschgau. 
Vom Bahnhof in Mals geht es zunächst nach Schleis südlich des Klosters Marienberg. 
Dort, am Eingang ins Schlinigtal, fahren wir links hinauf zum Polsterhof und folgen dann 
einem Forstweg durch Wiesen und Wälder, den Melzbach entlang bis nach Schlinig. 
Wir durchqueren das Dörfchen und fahren links vorbei an einer Biathlonanlage. 
Unser Ziel, die Schliniger Alm, rückt nun schon ins Sichtfeld. Eine besondere Spezialität 
der Alm ist der selbstgemachte Käse. Nicht nur in Sommer, auch im Winter ist diese 
Tour ein Geheimtipp: Sie ist auf Langlaufskiern oder zu Fuß als Winterwanderung eben-
so empfehlenswert. Einst war diese Route nicht nur bei ruhesuchenden Wanderern und 
Radlern beliebt: Früher benutzten Schmuggler sie als versteckten Pfad in die Schweiz. 
Die Abfahrt erfolgt auf dem gleichen Weg oder über die Schliniger Landesstraße vorbei 
am Kloster Marienberg über Burgeis nach Schleis.

Wir starten im Dorf Reschen am Nordufer des Stausees mit dem berühmten versunkenen 
Turm. Von dort aus geht es am Westufer entlang zum Weiler Spin und danach über einen 
Weg, der uns durch Wald und Wiesen wieder nordwärts führt. Die Radroute verläuft an 
einem kleinen Waldsee vorbei, folgt kurz dem Rojenbach und erreicht schließlich die 
Reschner Alm, wo hausgemachte, Südtiroler Gerichte aufgetischt werden. Diese Alm 
liegt auf 2.000 Metern und damit 500 Höhenmeter über unserem Startpunkt. Der Blick 
schweift auf die südwestlichen Ausläufer der Ötztaler Alpen an der Talseite gegenüber 
und hinunter ins weite Tal: Von hier ist ein großer Teil des oberen Vinschgau zu sehen. 
Zurück geht es über den Forstweg hinunter zum Hofschank Tenders, der ebenfalls zur 
Einkehr lädt. Damit erreichen wir den nördlichsten Punkt dieser Tour: Der Ausblick 
schweift über das Nordende des Reschensees und die umliegenden Berge. Unten im Tal 
ist der Grenzübergang nach Österreich zu sehen. Von hier ist es ein Katzensprung zum 
Ausgangspunkt.

Das Langtauferer Tal ist ein lang gestrecktes und urtümliches Hochtal, gesäumt von 
Weilern, Wiesen und Almen. Überragt wird es von den Ötztaler Alpen mit über 30 
majestätischen Dreitausendern wie der Weißkugel (3.739 Meter).
Von Graun am Reschensee mit dem berühmten versunkenen Turm führt uns erst die 
Langtauferer Straße und dann ein schattiger Forstweg zur nicht bewirtschafteten 
Kaproner Alm. Über mehrere Steigungen und Gefälle geht es weiter zur Abzweigung zur 
Berghütte Maseben auf 2.200 Metern. Der Umweg dorthin wird belohnt mit einer Mit-
tagseinkehr, bei der Südtiroler Klassiker wie Speckknödel ebenso auf der Speisekarte 
stehen wie neu interpretierte Gerichte der regionalen Küche. Zurück bei der Abzwei-
gung fahren wir hinunter Richtung Karlinbach und an diesem Bergbach entlang bis 
zur Melager Alm am Talschluss. Von hier scheinen die Gletscher zum Greifen nah. Ein 
Waldweg führt zurück hinunter nach Mühl. Langsam rückt der Reschensee ins Blickfeld, 
bis wir schließlich wieder in Graun ankommen.

Ausgangspunkt dieser E-Mountainbike-Tour ist der historische Ortskern des Dorfes 
Laas, das für seinen feinen, weißen Marmor berühmt ist. Von hier radeln wir bergan den 
Laaser Sonnenberg hinauf zum Dörfchen Allitz. Es geht weiter bis zum Kirchhof, wo wir 
belohnt werden mit der Aussicht auf die Apfelwiesen im Tal und die Gipfel und Gletscher 
der umliegenden Dreitausender. Gemütlicher geht es weiter zum urigen Gasthaus Paflur 
mit seiner einladenden Sonnenterrasse oberhalb des Dörfchens Tanas. Hier beginnt die 
Abfahrt Richtung Schluderns und zur Churburg, einer der am besten erhaltenen Burgen 
Südtirols. Von hier aus lohnt sich auch ein Abstecher in das Städtchen Glurns mit seinen 
mittelalterlichen Lauben und Stadtmauern. Auf der Vinschger Radroute geht es weiter 
vorbei an Kornfeldern und Apfelwiesen. Der Weg führt über Prad am Stilfserjoch und 
Tschengls mit der gleichnamigen Burg, in der sich heute ein Kulturgasthaus befindet. 
Der Etsch folgend gelangen wir schließlich zurück nach Laas.

Roggen auf über 1.900 Metern? Der Vinschgau galt früher als die Kornkammer Tirols: Bis 
auf die höchsten Berghöfe hinauf bauten die Bauern ihr eigenes Getreide an. Wer mehr 
über diese Landschaft erfahren will, dem sei diese Tour im Martelltal ans Herz gelegt. 
Dabei kommt auch das atemberaubende Bergpanorama des Nationalparks Stilfserjoch 
nicht zu kurz. Wir starten beim Sport- und Freizeitzentrum Trattla bei Ennewasser und 
fahren bergauf vorbei an Beerenfeldern und dem Rauschen des Plimabachs folgend. 
Entlang der Hauptstraße radeln wir in Richtung des Dorfes Martell und immer weiter bis 
zu den steilen Wiesen des Marteller Waldbergs und den entlegenen Bergbauernhöfen 
Premstl, Niederhof und Stallwies. Dabei eröffnet sich eine beeindruckende Aussicht 
Richtung Cevedalegletscher und auf einige der höchsten Gipfel Südtirols. Wir beenden 
unsere Tour auf der Sonnenterrasse des Berggasthauses Stallwies, dessen Roggenäcker 
als die höchstgelegenen Europas gelten.

Von Mals nach Müstair in Graubünden führt diese Route durch das Münstertal, das reich 
an Kulturdenkmälern ist. In Mals zweigt unsere Tour von der Etschradroute Via Claudia 
Augusta ab, die entlang der historischen Römerstraße hinauf zum Reschenpass oder nach 
Meran führt. Von Mals aus lohnt das Städtchen Glurns mit seiner alten Stadtmauer und 
Laubengasse einen kleinen Umweg. Die Route bringt uns weiter nach Laatsch. Hier bietet 
das Gasthaus Zum Lamm Gelegenheit zu Einkehr und Erfrischung. Auch die Leonhard-
skirche ist den Besuch wert: Altar und Fresken sowie ihre eigenwillige Bauweise am Hang 
sind bemerkenswert. Von Laatsch radeln wir weiter nach Rifair. Vorsicht: Die Radroute von 
hier nach Müstair ist auf unbestimmte Zeit wegen Steinschlag gesperrt. Vor der Schweizer 
Grenze liegt noch Taufers im Münstertal. Hier steht das Kirchlein St. Johann mit gut erhal-
tenen Fresken aus dem 13. Jahrhundert. Gleich hinter der Grenze führt die Route vorbei am 
UNESCO-Weltkulturerbe Kloster St. Johann. Unsere Radroute endet in Müstair.

The path around this artificial lake with its sunken bell tower is perfect for a family trip. 
Inns along the route invite the cyclists to stay. Our tour begins in the village of Curon/
Graun, which is where the famous bell tower is protruding from the water. From there we 
continue north towards Resia/Reschen. It is an half hour’s walk from this quiet village to 
the source of the Adige river: a babbling brook which becomes the longest river in South 
Tyrol and second longest of all of Italy after the Po. The cycling route follows the lake’s sho-
reline. A stop at the wayside inns is always a good idea; for example, at the Giernhof inn 
on the banks of the lake or at the Greinshof inn, located a little more out of the way in the 
forest. On the south banks, our path crosses the reservoir dam. The view out of the valley 
is stunning: the broad expanse of the Malser Haide heathlands and the Ortler peak, the 
highest mountain in South Tyrol (3,905 metres). On the way back to Curon, we can watch 
the hustle and bustle of the sailing boats and kite surfers. 

This tour takes us past the tree-covered slopes of Avelengo/Hafling and Verano/Vöran. 
We set out from Avelengo, a village on the high plateau above Merano/Meran which 
is famous for giving its name to the Haflinger horses. Avelengo has retained a very 
rural character. The path to the Wurzer Alm alpine hut forks off just below the Gothic 
parish church in Avelengo village. It leads upwards in sharp bends, passing meadows 
and fragrant coniferous forests. After covering a difference in altitude of approximately 
400 metres, we arrive at the Wurzer Alm alpine hut (1,707 metres). While we take 
our well-deserved rest, we enjoy the splendid view onto the surrounding mountains, 
from the Ötztal Alps in the north-west and the Ortler Alps to the Mendel ridge in the 
south. After our break, we cycle down to the Leadner Alm alpine hut and the Waldbichl 
inn, just a few hundred metres south-east of it; both are popular hiking destinations for 
families. The last leg is a sunny path back to Avelengo.

Our tour begins in the spa town of Merano/Meran, former winter residence of the 
Austrian Empress Elizabeth. We cycle along the Passer river promenade and across 
Elisabethpark with its statue of “Sisi”, a popular photo spot. Following the course of the 
Passer river and across several bridges, our route inclines gently upwards, crossing the 
largely unspoilt Passeiertal Valley. Our path is lined with green slopes and the craggy 
summits of the Ötztal Alps in the west and the Sarntal Alps in the east. Many small villages 
are scattered along the route, easy to reach with just a small detour. Rest stops along the 
river at regular intervals invite us to cool our heels in the water for a bit. Just before we 
reach our destination, the village of San Leonardo/St. Leonhard we pass the Sandhof inn. 
Andreas Hofer, leader of the Tyrolean freedom fighters during the Napoleonic Wars, was 
born here. Nowadays it houses a museum and an inn.

The Bike Highline Merano provides the link between a large variety of bike tours between 
Venosta Valley and Merano/Meran. This round trip at dizzy heights leads along the Natur-
no/Naturns Monte Tramontana slope. We start in Tel/Töll by the bridge across the Adige 
river and proceed to tackle the Riolagundo/Aschbach uphill climb. Once at the top, the 
magnificent view at the little church of Maria Schnee more than compensates for the exhau-
sting steep uphill climb. We continue towards the Vigiljoch ridge and onto the Merano Bike 
Highline. This high route at 1,450–1,900 metres above sea level takes us up past a number of 
alpine huts where we can stop for a bite: at the the Naturnser, Zetn, Mausloch, and Tablan-
der Alm alpine huts we can indulge in typical South Tyrolean dishes and refreshments. Our 
gaze travels across Venosta Valley and to the peaks of the Texel Group at the opposite side 
of the valley. Behind the Tablander Alm alpine hut, we go downhill to the Schartegg parking 
lot, which is where the Lupo Trail starts, taking us down to Tablà/Tabland. We cycle past 
apple orchards and through villages, past the 7th-century St. Prokulus church, back to Tel.

This 25.6-kilometre-long trail leads from Ciardes/Tschars across apple orchards, woods, 
and meadows to the Marzoner Alm alpine hut, and, passing underneath the castle rock 
of Kastelbell Castle, back to where we started. 
From the Winkler hotel in Ciardes we start southwards taking the bridge across the 
Adige river. First we cycle on flat land past apple orchards, then uphill to the hamlet 
of Tomberg. At a crossroads, we take a turn towards the Marzoner Alm alpine hut. A 
well-deserved refreshment from the wooden well and the hospitality of the innkeepers, 
Gudrun and Sepp, await us. The impressive view of Venosta Valley and the entrance to 
the Schnalstal Valley is a sight to remember. When returning downhill to Castelbello/ 
Kastelbell, we must be alert to oncoming traffic. But apart from that, the return leg of 
the tour is an enjoyable ride with a stunning view of the surrounding landscape. Once 
we are safely back in Castelbello, there are a number of opportunities to stop for another 
round of refreshments. 

Woods and meadows, a gorgeous panoramic view, enchanting lakes and exciting trails: 
the Pfaffensee lake tour offers nature in its finest form. 
From Malles/Mals train station we take the rural road to the little villages of Planol/Planeil 
and Alsago/Alsack. On our way uphill to San Valentino alla Muta/St. Valentin auf der 
Haide, we cycle past the deep-blue Haidersee lake. We cross the road here and continue 
towards Burgusio/Burgeis. Just before the narrow dam we turn onto a forestry trail and 
enter the nice and cool forest. We continue on that trail past the treeline to the Großer 
Pfaffensee and Kleiner Pfaffensee lakes, named after the monks of Marienberg monastery 
down in the valley. A little bit further on, we stop at the Plantapatsch hut to take a 
breather. The sweeping view of the Ortler Alps and the valley landscape of Venosta 
Valley does not hurt, either. Along the trail, past the alp “Höferalm” we cycle to the valley 
station on the old agricultural road to the Marienberg monastery. From there, we take 
the valley cycle route via Burgusio back to Malles.

The Morterer Alm alpine hut is located at a remote 1,900 metres of altitude beneath 
the Hasenöhrl mountain (3,257 metres) and the Zwölferkreuz summit (2,512 metres) at 
Stilfserjoch National Park. Visitors are treated to home-made delicacies.
The tour starts at the Trattla Leisure Centre close to Transacqua/Ennewasser in the Val 
Martello/Martelltal valley. We go past the Burgaunerhof farm and then turn right. Across 
forest and across meadows, the cycle route winds through the valley alongside the 
mumbling Brandnerbaches stream. The climb is quite demanding at times, but at the top 
we are rewarded with peace and quiet and a fantastic view from the little high plate-
au. After a lunch break, we return to the valley. Anyone who still has the energy for a 
mountain hike can set out from the alpine hut to the Zwölferkreuz peak instead. Or you 
may prefer to enjoy the strawberry specialities of the Val Martello valley or visit the cul-
turamartell National Park visitor centre of local history to get to know the rustic culture 
of the valley, its history, and its nature.

This bike tour takes us across barren slopes and dry meadows to the head of the valley. 
The Matscher Alm alpine hut, located at 2,045 metres of altitude, offers a great view of 
the Ötztal Alps and the Upper Venosta Valley.
We start at the Malles/Mals train station. First we cross the historic centre to the 
northern outskirts of the village. Then we take a right to get to the Malettesböden high 
plain at 1,606 metres, crossing the forest and barren dry meadows on the way. During 
breaks, you should make sure to take in the view of the rustic cultivated landscape in 
the valley. We follow the Venosta Valley high route along the Monte Sole mountain. The 
dry climate in the valley also becomes evident in the sparse vegetation here. Eventually 
we pedal north-east and reach the village of Mazia/Matsch and the Glieshof alpine 
hotel. Here we continue towards the Matscher Alm alpine hut, following the Saldurbach 
stream. At the alpine hut, visitors are treated to home-made specialties. We take the 
same route back to Malles, or we travel on the old Mazia road.

This demanding trip across the light-filled forest of the Nördersberg slope in Laces/Latsch 
combines high technical skills with a marvellous panoramic view.
We start in Laces and warm up by taking either a forestry trail and the Ramini-Waalweg 
streamside trail or the road to Tarres/Tarsch. St. Karpophorus church is located in 
Tarres, with its Romanesque bell tower, which is considered to be among the most 
beautiful towers in Venosta Valley. The village square is also where the way to the lower 
terminus of the chairlift to the Tarscher Alm alpine hut begins. Bikes may actually be 
transported on the chairlift. But we take the uphill route, taking a right turn at the finish 
house of the local sled run until the Platzleng picnic site. From there, we continue on 
the forest trail to the quaint Tarscher Alm alpine hut (1,935 metres). Here is where we 
stop for a well-deserved hearty snack with a view of the valley. The Tarscher Alm alpine 
hut is the starting point of many hiking and bike trails.

The Gungadria tour passes through meadows and forests. Impressive castles, both 
ruined and intact, serve as reminders of the glory of mediaeval Venosta Valley.
The cycling route starts in Prato allo Stelvio/Prad am Stilfserjoch in the Stilfserjoch 
National Park region. We set out towards the south-east, to the 13th-century church of 
St. Johann, and through the forest, past a few mountain farms. The highest point of the 
tour is at an altitude of 1,430 metres, shortly after crossing the Nittbach stream. During 
the downhill leg, the forests clear to allow a view of the cultivated landscape of Venosta 
Valley, with its even rows of fields and farmland. We also see a number of castles: 
Lichtenberg, Annaberg, Schlandersberg, and Fürstenburg castles can be seen from 
the ruined castle of Tschengelsberg. Once we have arrived at Cengles/Tschengls, the 
Tschenglsburg cultural inn is a good place to stop for lunch: regional delicacies served 
in a historic atmosphere. Afterwards, we return to Prato allo Stelvio by way of the apple 
orchards. 

This tour takes us across meadows and forests to the Lyfi Alm alpine hut: a panoramic 
view to die for during the tour, home-made delicacies to reward us at the hut. 
The route leads from the Trattla Leisure Centre through the Val Martello/Martelltal 
valley (nicknamed the “berry valley”). We enter the valley accompanied by the murmu-
ring of the Plimabach stream until we reach the chapel St. Maria in der Schmelz. This 
little pilgrimage church was built for the men working in the nearby mines in the early 
18th century. Tracing the route of the 2014 Giro d’Italia, we navigate a few sharp bends 
and then continue uphill, across meadows and berry fields, to the impressive dam wall. 
We push our bikes right across the 83-metre-high dam and mount them again once we 
have reached the other side of the lake. After a few more sharp bends, we take a turn 
for the Lyfi Alm alpine hut at the head of the valley. The last three kilometres are a 
series of short ups and downs. At our destination lunch awaits. We have a view of the 
three-thousanders in the Zufrittkamm ridge and the artificial lake down in the valley. 

On the tracks of the smugglers and under the watchful eye of the Benedictine mo-
nastery of Marienberg, this tour leads through the high mountain valley of Slingia/
Schlinig in Venosta Valley. From the Malles/Mals train station, we first set out for 
Clusio/Schleis south of the Marienberg monastery. There, at the entrance to the 
Val di Slingia/Schlinigtal valley, we take the left path up to the Polsterhof farm and 
then follow a forestry trail across meadows and woods, along the Melzbach stream, 
until we reach Slingia. We cross the small village and whiz past a biathlon centre. Our 
destination, the Schliniger Alm alpine hut, already comes into view. This alpine inn is 
famous for its home-made cheese. This tour is a real insider tip, not just in summer 
but also in winter: it is just as enjoyable for cross-country skiers or on foot as a winter 
hike. But it was not only hikers and bikers seeking out this route; smugglers also used 
it as a hidden road into Switzerland. We go back the same way or we can take the 
road past the Marienberg monastery via Burgusio/Burgeis to Clusio. 

We start from the village of Resia/Reschen on the north banks of the artificial lake with 
its sunken bell tower. Setting out along the west banks, we pass the hamlet of Spin and 
then continue along a path which doubles back northwards through forests and mea-
dows. The cycling route goes past a little forest lake, follows the Rojenbach stream for 
a while, and eventually reaches the Reschner Alm alpine hut, where we can enjoy some 
home-made traditional dishes. This alpine hut is located at 2,000 metres, 500 metres 
higher than our starting point. Our gaze travels to the south-western foothills of the 
Ötztal Alps at the side of the valley just opposite, and down to the wide valley: a large 
part of Upper Venosta Valley can be seen from here. The way back leads us down a trail 
to the Hofschank Tenders farm tavern, which beckons us close for another stop. We 
have reached the northernmost part of our tour: we can see the northern end of the 
Resia Lake and the surrounding mountains. The border crossing point to Austria can be 
glimpsed down in the valley. Our starting point is now only a stone’s throw from here.

The Langtauferer Tal valley is an elongated, unspoilt high mountain valley lined with 
hamlets, meadows, and mountain pastures. The Ötztal Alps tower above it: more than 
30 majestic three-thousanders, such as the Weißkugel peak (3,739 metres).
From Curon/Graun, located right on Resia Lake, we first cycle along Via Vallelunga 
before turning into a shadowy forestry trail to the Kaproner Alm mountain pasture (no 
service). Climbing and going down several hills, we continue until the path forks off to 
the Maseben mountain hut at 2,200 metres. Our detour yields a rich reward: we stop for 
a lunch which includes both South Tyrolean classics such as speck dumplings but also 
newly interpreted regional dishes. Back at the fork in the road, we go down towards the 
Karlinbach stream and continue to the Melager Alm alpine hut at the head of the valley. 
The glaciers appear so close here that we feel we just need to stretch out a hand to 
touch them. A forest path takes us back to Mühl. Slowly, Resia Lake edges back into view, 
and we arrive back in Curon.

This tour sets out from the historic town centre of Lasa/Laas, famous for its pure white 
marble. From here, we cycle up the Monte Sole mountain to the village of Alliz/Allitz. 
On we go to the Kirchhof farm, where we are rewarded with a view of the apple orchards 
in the valley and the summits and glaciers of the surrounding three-thousanders. We 
continue leisurely to the quaint Paflur inn with its inviting sun terrace situated above the 
little village of Tanas. That is where we begin descending towards Sluderno/Schluderns 
and to the Churburg castle, one of the best-preserved castles in South Tyrol. It is also the 
perfect opportunity to make a detour to the small town of Glorenza/Glurns with its 
mediaeval arcades and historic city walls. We continue along the Venosta Valley cycle 
route, past corn fields and apple orchards. The tour takes us up through Prato allo Stelvio/ 
Prad am Stilfserjoch and Cengles/ Tschengls with its castle of the same name, now 
housing a cultural inn. Following the Adige river, we arrive back in Lasa.

Growing rye at an elevation of 1,900 metres? Venosta Valley used to be regarded as the 
breadbasket of South Tyrol: even at the most elevated mountain farms, farmers grew 
their own crops. Anyone who wants to learn more about this region should really consi-
der this tour of the Val Martello/Martelltal valley, which also includes the breath-taking 
panoramic mountain view at Stilfserjoch National Park. We set out at the Trattla Leisure 
Centre near Transacqua/Ennewasser, cycling uphill past berry fields and following the 
murmuring of the Plimabach stream. We follow the main road towards the village of 
Martello/Martell and further on to the steep meadows of the Val Martello Selva/Martel-
ler Waldberg and the remote mountain farmsteads of Premstl, Niederhof, and Stallwies. 
The view of the glaciers at the Monte Cevedale mountain and some of South Tyrol’s 
highest peaks is impressive. Our tour terminates on the sun terrace of the Stallwieshof 
mountain inn, the farm where the most elevated rye fields in Europe are cultivated.

From Malles/Mals to Müstair in the canton of Grisons: this cycle route passes through 
Val Müstair/Münstertal and its rich cultural heritage sites. In Malles, our tour forks off 
the Adige Cycling Trail, which leads up to the Resia Pass or to Merano/Meran. From 
Malles, Glorenza/Glurns with its historic city walls and medieval arcades is always 
worth a detour. We continue along the route to Laudes/Laatsch, where we can stop off 
at the Zum Lamm inn for some refreshment. The St. Leonard church with its altar and 
frescoes and its peculiar hillside location is also worth a visit. From Laudes, we cycle 
on to Rifair. Careful: The cycle route from here to Müstair is closed down indefinitely 
due to falling rocks. Tubre in Val Monastero/Taufers im Münstertal is the last village 
this side of the Swiss border. It is home to St. Johann, a little church with well-pre-
served 13th-century frescoes. Right after crossing the border, the route goes past the 
Monastery of St. Johann, a UNESCO World Heritage Site. Our cycling route terminates 
in Müstair.

Il percorso circolare attorno a questo lago artificiale, dalle cui acque emerge il celebre 
campanile, è l’itinerario ideale di una piacevole gita adatta a tutta la famiglia. Le trattorie 
lungo il percorso invitano a una gustosa sosta.Il nostro itinerario inizia nel paese di Curon, 
con il suo famoso campanile sommerso. Da qui ci dirigiamo verso nord in direzione di  
Resia e una volta raggiunto questo tranquillo paesino, una passeggiata di una mezz’ora 
ci conduce alla sorgente dell’Adige. Qui, gorgogliando, nasce il fiume più grande dell’Alto 
Adige e il secondo fiume più lungo d’Italia, dopo il Po. L’itinerario ciclabile prosegue 
costeggiando la sponda del lago. Le trattorie situate lungo il percorso, come ad esempio 
il maso Giernhof direttamente sulla riva del lago oppure il maso Greinhof un po’ più 
appartato nel bosco, invitano a un piacevole ristoro. Lungo la sponda meridionale, la 
ciclabile passa proprio sulla diga. In questo punto la vista è spettacolare e spazia dalla 
vallata all’ampia superficie del conoide alluvionale della Muta di Malles, fino alla regina 
delle montagne, l’Ortles che con i suoi 3.905 metri è la cima più alta dell’Alto Adige. 
Rientrando verso Curon possiamo osservare il vivace viavai delle barche a vela e dei kitesurf.

Questo tour per e-bike si sviluppa lungo le boscose pendici d’Avelengo e Verano. Si 
parte da Avelengo, sull’altopiano sopra la città di Merano, noto per aver dato il nome al 
cavallo Haflinger. Il paese è caratterizzato da una cultura agricola. Sotto la gotica chiesa 
parrocchiale ad Avelengo paese, il sentiero si biforca verso malga Wurzer e con alcuni 
tornanti ci porta ad attraversare prati e profumati boschi di conifere. Superato un 
dislivello di circa 400 metri, raggiungiamo la malga Wurzer (1.707 dalle Alpi Venoste 
a nord-ovest, al Gruppo dell’Ortles e poi a sud fino alla Mendola. Scendiamo infine alla 
malga Leadner e al ristorante Waldbichl, ubicato poche centinaia di metri più a sud-est, 
entrambe mete molto amate dalle famiglie. Un sentiero soleggiato ci riconduce poi fino 
ad Avelengo. 

Il nostro itinerario inizia nella città di cura di Merano, un tempo residenza invernale 
dell’imperatrice Elisabetta d’Austria. Pedaliamo lungo la passeggiata che risale il fiume 
Passirio e attraversiamo il Parco Elisabetta con la statua di Sissi, uno dei più amati soggetti 
fotografici della città. Proseguiamo lungo la pista ciclabile che risale dolcemente il corso 
del fiume Passirio, attraversando numerosi ponti, e che si addentra in Val Passiria e nel 
suo paesaggio naturale in gran parte intatto. Ai lati del percorso si innalzano i verdi 
versanti delle montagne; le cime scoscese delle Alpi Venoste a ovest e le vette delle Alpi 
Sarentine a est. Lungo l’itinerario sorgono numerosi paesini, raggiungibili facilmente con 
brevi deviazioni. A intervalli regolari alcune aree di sosta sul fiume invitano a rinfrescare 
i piedi nell’acqua. Poco prima della nostra meta, il paese di San Leonardo, sorge il maso 
Sandhof. Si tratta del luogo di nascita di Andreas Hofer, il famoso oste alla guida degli 
insorti tirolesi che combatterono contro Napoleone. Il Sandhof ospita un museo e un 
ristorante. 

La Bike Highline Merano collega tra loro diversi tracciati ciclabili dalla Val Venosta a Merano. 
Quest’alta via circolare ci conduce in quota e costeggia il Monte Tramontana di Naturno. 
Partiamo dal ponte sull’Adige a Tell e attacchiamo subito l’uphill di Rio Lagundo. Arrivati 
in cima, ci guardiamo attorno e il panorama che si gode dalla chiesetta di Maria della 
Neve vale tutta la fatica. Proseguiamo in direzione di Monte San Vigilio e intercettiamo il 
tracciato della Bike Highline Merano. Quest’alta via si sviluppa a un’altitudine compresa 
tra i 1.450 e 1.900 metri e collega tra loro una serie di malghe con ristoro: malga Naturno, 
malga Zetn, malga Mausloch e malga Tablà. Tutte offrono specialità della cucina sudti-
rolese e fresche bevande rinfrescanti. La vista si apre sulla Val Venosta e spazia fin sulle 
cime del Gruppo del Tessa sul versante opposto della valle. Dietro malga Tablà si scende 
al parcheggio Schartegg, dove inizia il trail Lupo che ci conduce fino a fondovalle, a Tablà. 
Pedaliamo attraverso meleti e paesi, passiamo accanto alla chiesa di San Procolo, che 
risale al VII secolo, e ritorniamo a Tell.

Questo trail di 25,6 chilometri attraversa meleti, boschi e campi, collega Ciardes alla 
malga Marzoner e ritorna al punto di partenza, passando sotto le rocce su cui svetta 
il Castello di Castelbello. Si parte dall’Hotel Winkler a Ciardes e ci si dirige verso sud, 
oltrepassando il ponte sull’Adige. Nel primo tratto pedaliamo in piano attraverso i 
meleti e poi procediamo in salita fino all’abitato di Montefontana. Alla biforcazione 
della valle di Zirm svoltiamo in direzione di malga Marzoner, dove ci attendono le acque 
rinfrescanti della fontana di legno e l’ospitalità dei gestori, Gudrun e Sepp. La vista 
mozzafiato sulla Val Venosta e sull’imboccatura della Val Senales è uno spettacolo che 
rimane impresso nella memoria. Scendendo verso Castelbello si deve fare attenzione 
alle automobili che salgono. A parte questo, il percorso di rientro scorre piacevole con 
magnifici panorami sul paesaggio circostante. Arrivati a fondovalle, a Castelbello sono tanti i 
locali che invitano a una sosta rinfrescante.

Boschi, prati, un panorama meraviglioso, incantevoli laghetti e trail emozionanti: l’itinerario 
dei Laghi del Prete si dipana attraverso un paesaggio naturale di grande bellezza. 
Dalla stazione ferroviaria di Malles percorriamo la strada statale fino ai paesini di Planol e 
Alsago. Pedaliamo in salita lungo il pendio fino a San Valentino, costeggiando le acque blu del 
Lago di San Valentino alla Muta. Qui attraversiamo la strada e proseguiamo in direzione di 
Burgusio. Dalla stretta diga imbocchiamo una strada forestale e ci inoltriamo nella frescura 
del bosco. Proseguiamo lungo questo sentiero fino al limitare del bosco e raggiungiamo i 
Laghi del Prete, uno grande e uno piccolo. I laghi devono il loro nome al monastero 
benedettino di Monte Maria, ubicato più in basso a valle, poiché fanno parte delle proprietà 
dell’abbazia. Poco più avanti ci concediamo una sosta ristoratrice al rifugio Plantapatsch, 
ammirando il panorama del Gruppo dell’Ortles e del paesaggio del fondovalle della Venosta. 
Lungo il sentiero della malga, oltre la malga “Höfer”,  si raggiunge la stazione a valle lungo 
sull’antico sentiero dei poderi fino al monastero di Monte Maria. Da qui pedaliamo lungo la 
pista ciclabile a valle che ci conduce a Burgusio e infine di ritorno a Malles. 

La malga Morter, che sorge isolata a 1.900 metri ai piedi dell’Orecchia di Lepre (3.257 
metri) e della cima Zwölferkreuz (2.512 metri) nel Parco Nazionale dello Stelvio, offre ai 
propri visitatori genuine specialità sudtirolesi, fatte in casa.
L’itinerario parte dal Centro Trattla per lo sport e il tempo libero nei pressi di Transacqua 
in Val Martello. Passiamo accanto all’albergo Burgaunerhof e svoltiamo a destra. Ci 
inoltriamo nella valle, tra boschi e prati, seguendo il percorso ciclabile lungo il gorgo-
gliante rio Brandner. La salita in alcuni tratti è impegnativa ma giunti in cima la fatica 
è ripagata dalla tranquillità del luogo e dal panorama che si gode dal piccolo altopiano. 
Dopo la meritata sosta, possiamo fare ritorno a valle. Chi avesse invece ancora energie 
da spendere, potrebbe intraprendere l’escursione che dalla malga conduce alla cima 
Zwölferkreuz. Le specialità alle fragole della Val Martello, il Centro visitatori del Parco 
Nazionale culturamartell ci attendono poi per far conoscere più da vicino la cultura 
contadina, la storia e la natura della valle. 

Questo itinerario ci conduce attraverso spogli pendii e brulli prati fino alla fine della 
valle. La malga Mazia si trova a 2.045 metri e offre un panorama mozzafiato sulle Alpi 
Venoste e sull’Alta Val Venosta. Il nostro punto di partenza è la stazione ferroviaria di 
Malles. Attraversiamo il centro storico fino al limitare settentrionale del paese, dove 
svoltiamo a destra. Attraversiamo il bosco e procediamo tra aridi prati fino all’altopiano 
dei Piani di Malettes a 1.606 metri. Durante la sosta lo sguardo spazia sull’ampia vista 
che si apre sulla vallata, caratterizzata dal suo paesaggio culturale e rurale. Proseguiamo 
lungo l’alta via sul Monte Sole della Val Venosta. La scarsa vegetazione è dovuta al clima 
secco della valle. Infine, pedaliamo verso nord-ovest e raggiungiamo il paese di Mazia e 
poi l’albergo Almhotel Glieshof. Da qui pedaliamo in direzione di malga Mazia e  
costeggiando il rio Saldur arriviamo a destinazione. La malga offre specialità sudtirolesi 
di produzione propria. Per ritornare a Malles si percorre lo stesso tragitto oppure si 
scende lungo la vecchia strada di Mazia. 

Questo impegnativo itinerario si sviluppa tra i radi boschi del Monte Tramontana di 
Laces e coniuga l’alto livello tecnico del percorso a una vista spettacolare sul paesaggio 
circostante. Partiamo dal paese di Laces e iniziamo il riscaldamento pedalando verso 
Tarres, seguendo la strada forestale e il sentiero lungo la roggia di Ramini oppure lungo 
la strada statale per Tarres. A Tarres sorge la chiesa di San Carpoforo, il cui campanile 
romanico è considerato uno dei più belli della Val Venosta. Dalla piazza del paese parte 
il sentiero, ben segnalato, che conduce alla stazione a valle della seggiovia di malga 
Tarres. È consentito trasportare le biciclette sull’impianto di risalita. Decidiamo però di 
intraprendere il percorso uphill e arrivati alla casetta del traguardo della pista di slittino, 
procediamo a destra fino all’area picnic di Platzleng. Da qui percorriamo il sentiero 
nel bosco fino all’antica malga Tarres (1.935 metri), dove ci attende una meritata sosta 
con merenda e panorama sulla valle. Dalla malga Tarres si dipartano numerosi sentieri 
escursionistici e bike trail.  

L’itinerario Gungadria attraversa boschi e prati. Maestosi castelli e rovine raccontano 
lo splendore della Val Venosta medioevale. Il percorso ciclabile inizia nel paese di Prato 
allo Stelvio, ubicato nel Parco Nazionale dello Stelvio. Pedaliamo in direzione sud-ovest, 
raggiungiamo la chiesa di San Giovanni, risalente al XIII secolo, e attraversando il bosco 
costeggiamo alcuni masi di montagna. A 1.430 metri arriviamo al punto più elevato 
dell’intero percorso, subito dopo aver attraversato il rio Nitt. Nel tratto di discesa il 
bosco si apre e la vista spazia sul paesaggio culturale della Val Venosta, con i suoi 
terreni e campi coltivati, ordinati e regolari. Si scorgono anche i numerosi castelli della 
vallata: dalle rovine di Tschengelsberg sono visibili i castelli di Montechiaro, Annaberg, 
Schlandersberg e Castello del Principe. Giunti a Cengles, l’omonimo castello invita a una 
sosta. Centro culturale e ristorante, la Tschenglsburg propone specialità del territorio, 
servite negli ambienti storici del maniero. Facciamo ritorno a Prato allo Stelvio, pedalando 
tra i meleti.  

Attraverso prati e boschi di conifere, il tour conduce a malga Lyfi. A conquistare sono 
sia il panorama lungo il percorso sia le prelibatezze culinarie della malga. L’itinerario 
parte dal Centro Trattla per lo sport e il tempo libero e conduce attraverso la Val 
Martello, rinomata per la coltivazione dei frutti di bosco. Ci addentriamo nella valle, 
pedalando lungo il gorgogliante rio Plima e raggiungiamo la cappella di Santa Maria 
alla Fonderia. La piccola cappella è luogo di pellegrinaggio e fu eretta agli inizi del XVIII 
secolo per i minatori della vicina miniera. Sulle tracce del Giro d’Italia del 2014, proseguiamo 
per alcuni tornanti, saliamo attraversando ampi prati e coltivazioni di frutti di bosco per 
giungere al Centro di Biathlon di Grogg e all’imponente diga. Spingiamo la bicicletta 
per superare gli 83 metri della diga e proseguiamo la pedalata sull’altra sponda del lago. 
Dopo alcuni tornanti, alla fine della valle imbocchiamo il sentiero per malga Lyfi. Per-
corriamo gli ultimi tre chilometri per arrivare alla meta compiendo un breve saliscendi. 
Giunti alla malga, la vista si apre sui 3.000 del Gruppo Gioveretto, in basso verso la 
valle e sul bacino artificiale.

Grazie a questo itinerario seguiamo le orme dei contrabbandieri sotto lo sguardo vigile del 
monastero benedettino di Monte Maria alla scoperta dell’alta Valle di Slingia in Val Venosta. 
Partiamo dalla stazione ferroviaria di Malles e innanzitutto raggiungiamo Clusio, a sud del 
monastero di Monte Maria. Da qui imbocchiamo la Valle di Slingia, procedendo a sinistra 
verso il maso Polsterhof e pedaliamo lungo una strada forestale che attraversa prati e bo-
schi, costeggia il rio Melz e conduce fino a Slingia. Attraversiamo il paesino, costeggiamo il 
Centro di Biathlon e iniziamo a scorgere la nostra meta, la malga di Slingia. La specialità della 
malga è il formaggio di produzione propria. Questo piacevole itinerario è percorribile sia nella 
stagione estiva, sia in quella invernale: il percorso è praticabile con gli sci da fondo e anche 
a piedi come escursione invernale. Un tempo questo itinerario non era percorso soltanto 
da ciclisti o escursionisti in cerca di tranquillità; in passato era la via segreta utilizzata dai 
contrabbandieri per raggiungere la Svizzera. Per il ritorno si può scegliere di scendere lungo 
lo stesso itinerario oppure si percorre la strada statale di Slingia, si costeggia il monastero di 
Monte Maria, si prosegue per Burgusio e si giunge infine a Clusio.

Campi di segale a più di 1.900 metri di altitudine? Un tempo la Val Venosta era conside-
rata il granaio del Tirolo: i contadini coltivavano i cereali anche nei masi alle quote più 
elevate. Se volete conoscere più da vicino questo paesaggio, vi consigliamo questo tour 
in Val Martello. Con un panorama mozzafiato sulle montagne del Parco Nazionale dello 
Stelvio. Partiamo dal Centro Trattla per lo sport e il tempo libero nei pressi di Transacqua 
e pedalando in salita fiancheggiamo le coltivazioni di frutti di bosco, accompagnati dal 
gorgoglio delle acque del rio Plima. Proseguiamo lungo la strada principale in direzione 
del paese Martello e continuiamo fino ai ripidi prati della località di Selva in Val Martello 
e agli isolati masi contadini: Premstl, Niederhof e Stallwies. Il panorama è di una bellezza 
assoluta e consente di ammirare il ghiacciaio del Cevedale e alcune delle cime più alte 
dell’Alto Adige. Terminiamo il nostro itinerario sulla terrazza soleggiata del maso Stallwies, 
i cui campi di segale sono tra i più alti d’Europa.

Malles e Müstair nei Grigioni sono collegate da una pista ciclabile che attraversa la 
Val Monastero, caratterizzata da un ricco e vario patrimonio culturale. A Malles, dalla 
pista ciclabile della Valle dell’Adige il nostro itinerario si dirama lungo la Via Claudia 
Augusta, l’antica strada romana che conduce dal Passo Resia fino a Merano. Da Malles 
una piccola deviazione ci consente di ammirare la cittadina di Glorenza che merita una 
visita per la sua antica cinta muraria e i suoi portici. Proseguiamo sulla ciclabile fino a 
Laudes, dove il ristorante Zum Lamm offre la possibilità di un gustoso ristoro. Anche la 
chiesa di San Leonardo merita di essere visitata: interessanti sono sia il suo altare sia i 
suoi affreschi di grande pregio, nonché il fatto di essere stata costruita su un pendio. Da 
Laudes pedaliamo fino a Rivaira. Attenzione: la pista ciclabile da qui a Müstair è tempora-
neamente chiusa per caduta massi. Prima del confine con la Svizzera giungiamo a Tubre 
in Val Monastero. Qui sorge la chiesetta di San Giovanni di cui si possono ammirare gli 
affreschi ben conservati, risalenti al XIII secolo. Subito dopo il confine la pista ciclabile 
costeggia il Monastero di San Giovanni, patrimonio culturale dell’umanità UNESCO. Il 
nostro itinerario ciclabile termina a Müstair.
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Bikeschulen | Scuole bici | Bike schools

E-Bike Verleihe | noleggio e-bike | 
E-bike rental

Suedtirolbike Mals

Bahnhof Mals/Stazione Malles

39024 Mals/Malles

www.suedtirolbike.info

+39 331 9 50 40 05

Südtirol Rad

Reschen/Resia, Bahnhof/

Stazione/Trainstation Mals/

Malles, Spondinig/Spondigna, 

Schlanders/Silandro, Bahnhof

Latsch/Laces, Naturns/Naturno 

& Meran/Merano

www.suedtirol-rad.com

+39 0473 20 15 00

Sport Ziernheld

Burgeis/Burgusio 80

39024 Burgeis/Burgusio

www.sport-ziernheld.com

+39 0473 83 01 05

MAXX Bike Eldorado

Hauptstraße/Via Principale 65A

39021 Latsch/Laces

www.maxx-bike-eldorado.com

+39 0473 72 00 77

Ötzi Bike Shop Naturns

Hauptstraße/Via Principale 25

39025 Naturns/Naturno

www.oetzi-bike-academy.com

+39 347 1 30 09 26

Bike Point Meran

Lauben/Portici 37

39012 Meran/Merano

www.bike-point.com

+39 0473 23 77 33

Tirol Bike

Hauptstraße/Via Principale 50

39019 Dorf Tirol/Tirolo

www.tirol-bike.com/

+39 0473 92 60 07

Outdoorstudio Bikeverleih 

& Shop

Gewerbezone/Zona Artigianale 

Schweinsteg 27

39015 St. Leonhard in Passeier

S. Leonardo in Passiria

+39 392 4 251 857

Suedtirolbike Mals

Bahnhof Mals/Stazione Malles

39024 Mals/Malles

www.suedtirolbike.info

+39 331 9 50 40 05

Freizeitanlage Trattla

Ennewasser 246

39020 Martell/Martello

+39 0473 74 55 09

Zischg Karl

Bahnnhofstraße/Via Stazione 47

39025 Naturns/Naturno

www.zischgkarl.it/

+39 0473 66 78 11

E-Bike Schenna

Via Schennaerstraße/Via Scena 31

39017 Schenna/Scena

www.schenna-bike.com

+39 334 9 56 18 20

Bikeshop St.Martin

Holzländestraße/Zona Artigianale 87

39010 St. Martin in Passeier

S. Martino in Passiria

+39 349 6 238 430

Etzi’s Bikeshop

Via Peter-Anich-Str. 1

39020 Rabland/Rablà

www.etzisbikeshop.com

+39 0473 967697

Ötzi Bike Academy Naturns

Hauptstraße/Via Principale 25

39025 Naturns/Naturno

www.oetzi-bike-academy.com

+39 347 1 300 926

Bikeacademy Lana

Meraner Straße/Via Merano 7

39011 Lana

www.bikeacademy-lana.it

+39 349 2 534 676

MAXX Bike Eldorado

Hauptstraße/Via Principale 65A

39021 Latsch/Laces

www.maxx-bike-eldorado.com

+39 0473 72 00 77

Vinschgaubike

Via Schanzenstraße 19

39021 Goldrain/Coldrano

www.vinschgaubike.com

+39 333 2 354 986

Papin Sport

Sport Folie Reschen/Resia, 

Bahnhof/Stazione/Trainstation 

Mals/Malles, Baldi Sport Prad 

am Stilfserjoch/Prato allo 

Stelvio, Bikeman Schlanders/

Silandro, Ötzi Bike Naturns/

Naturno, Bahnhof/Stazione/

Trainstation Meran/Merano

www.papinsport.com

+39 0474 91 34 50

Bike and Hike Algund

Via Hermann von Stenizer Straße 14

39022 Algund/Lagundo

www.bikeandhike.it

+39 340 4 890 532

bikemobil Card

Die bikemobil Card ermöglicht es Ihnen, an einem, drei oder 

sieben aufeinander folgenden Tagen alle öffentlichen Verkehr-

smittel in ganz Südtirol unbegrenzt zu nutzen. An einem der 

betreffenden Tage ist außerdem die Nutzung eines Leihfahr-

rads möglich. 

La bikemobil Card include l’utilizzo illimitato di tutti i mezzi 

di trasporto pubblico per uno, tre o sette giorni consecutivi. 

Durante il periodo di validità la carta consente di noleggiare 

una bicicletta, per una sola volta.

The bikemobil Card allows you to make full use of South 

Tyrol’s Integrated Public Transport network on one, three or 

seven consecutive days.  In addition, on one day of your choice 

you may rent a bike at one of the bike rental points.
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Kondition | condizione | fitness

Zeit | tempo | time

leichte Einsteigertour* | tour facile per principanti* | 
easy tour for beginners*

mittlere Einsteigertour* | tour media per principanti* | 
intermediate tour for beginners*

schwere Einsteigertour* | tour difficile per principanti* | 
hard tour for beginners*

Panorama | panorama | view

Distanz | lunghezza | distance

Kultur | cultura | culture

Aufwärts | in salita | uphill

Kulinarik | culinario | food

Tournummer | numero del tour | tour number

Abwärts | in discesa | downhill
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Il centro storico del paese di Lasa, rinomato per il suo pregiato marmo bianco, è il punto 
di partenza di questo tour da percorrere con la e-mountain bike. Partiamo da qui per  
affrontare la salita verso il Monte Sole fino a raggiungere il paesino di Alliz. Proseguiamo 
fino al maso Kirchhof, dove la fatica viene ripagata dal panorama sui meleti a fondo-
valle, sui ghiacciai e sulle cime circostanti, che raggiungono i 3.000 metri. Si prosegue 
lungo un agevole sentiero fino all’antica trattoria Paflur con la sua accogliente terrazza 
inondata di sole, proprio sopra al paesino di Tanas. Da qui iniziamo la discesa in direzione 
di Sluderno e di Castel Coira, uno dei manieri meglio conservati di tutto l’Alto Adige. 
Giunti fin qui, è d’obbligo una deviazione nella cittadina di Glorenza, con la sua cinta 
muraria e i suoi portici medioevali. Proseguiamo lungo la ciclabile della Val Venosta tra 
i campi di grano e i meleti. L’itinerario ci conduce a Prato allo Stelvio e a Cengles, dove 
sorge l’omonimo castello che oggi ospita un ristorante culturale. Infine, seguendo l’Adige, 
ritorniamo a Lasa.

Reschensee
Lago di Resia 
Resia Lake
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Partiamo dal paese di Resia sulla sponda settentrionale del lago artificiale con il suo 
famoso campanile sommerso. Pedaliamo lungo la sponda ovest fino al borgo di Spin e 
proseguiamo poi lungo un sentiero che ci conduce nuovamente verso nord tra boschi e 
prati. Il percorso costeggia un piccolo lago nel bosco, corre per un breve tratto lungo il 
rio Rojen e raggiunge infine la malga Resia, in cui vengono servite specialità tirolesi fatte 
in casa. La malga si trova a 2.000 metri e 500 metri più in alto rispetto al nostro punto di 
partenza. La vista spazia dalle propaggini sudoccidentali delle Alpi Venoste al lato oppo-
sto della valle e in basso, sull’ampia vallata: da qui si riesce a vedere gran parte dell’Alta 
Venosta. Ritorniamo a valle scendendo lungo una strada forestale e raggiungiamo l’agri-
turismo Tenders che ci invita a una sosta. Siamo giunti così al punto più settentrionale di 
questo itinerario; il panorama si apre sulla sponda nord del Lago di Resia fino alle vette 
circostanti. In basso a fondovalle è visibile il confine con l’Austria. Da quest’ultima tappa 
si raggiunge velocemente il nostro punto di partenza. 
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La Vallelunga si protende in alto e i suoi versanti sono orlati di borghi, prati e malghe. 
La sovrastano le Alpi Venoste con più di trenta maestose cime che superano i 3.000 
metri, tra cui la vetta della Palla Bianca con i suoi 3.739 metri. Da Curon sul Lago di Resia, 
con il suo campanile sommerso, pedaliamo prima lungo la strada della Vallelunga e poi 
lungo un’ombreggiata strada forestale fino alla malga Kaproner che però non è aperta al 
pubblico. Proseguiamo, affrontando diversi saliscendi, fino al bivio che imbocchiamo per 
arrivare al rifugio Maseben, ubicato a 2.200 metri. La deviazione per raggiungerlo viene 
ricompensata dal gustoso menu che propone i classici della cucina sudtirolese, come i 
canederli allo speck, e nuove rivisitazioni delle pietanze regionali. Ritorniamo al bivio 
e scendiamo in direzione del rio Karlin che costeggiamo fino a raggiugere la malga di 
Melago alla fine della valle. Visti da qui i ghiacciai sembrano così vicini da poterli toccare. 
Scendiamo lungo il sentiero nel bosco che ci riconduce a Mühl. Lentamente ricominciamo 
a scorgere il Lago di Resia e infine facciamo ritorno a Curon.
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Kaiserschmarrn

500

hm

km

1000

1500

5 10 15 20 250 15 16 17 188 9 1110 12 13 14 23 24 25 2619 20 21 22 29 30 31 32 33 34 3527 2810 2 43 5 6 7

1000

1200

1400

1600

1800

2000

2200

2400

hm

km

16 1820 4 86 10 12 14

1000

800

600

1800

1600

1400

1200

2000

hm

km

0 2 864 10 12 181614 20 262422 28 30 363432 38 4240 44

1000

800

600

1800

1600

1400

1200

2000

hm

km

0 4 6 8 10 12 142

1400

1200

1000

1800

1600

2000

hm

km

0 4 6 8 10 12 142 18 20 22 24 26 2816 30 32 36 38 40 42 44 46 4834

1000

800

600

1800

1200

1400

1600

2200

2000

2400

hm

km

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1213 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 383940

600

800

1000

1200

1400

1600

2000

1800

hm

km

0 2 4 6 222018161412108900

950

1000

1050

1100

1150

1250

1200

hm

km

10
1450

1500

1550

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

hm

km

Die Kurstadt Meran
La città di cura Merano

Spa town of Merano

St. Karpophorus Kirche
Chiesa di San Carpoforo
St. Karpophorus Church

Kaiserschmarrn

E-Mountainbike für Einsteiger | per principanti | for beginners

Genuss-, Kultur- und Panoramatouren im Vinschgau und rund um Meran
Tra gastronomia, cultura e natura: percorsi in Val Venosta e nei dintorni di Merano
Culinary, cultural, and panoramic tours of Venosta Valley and Merano and environs 

Südtiroler Speckknödel
canederli allo speck

speck dumplings



Gastronomie | Gastronomia | Gastronomy
Weitere Einkehrmöglichkeiten in den Ortschaften | Ulteriori ristori nei paesi | Additional stops for refreshment in the villages

Bahnhof | Stazione | Trainstation

Infobüro | Ufficio Informazioni | Tourist Information

E-Bike Verleih | noleggio e-bike | E-bike rental

Bikeschule | Scuola bici | Bike school

Startpunkt | punto di partenza | start

Ladestation (bei Gastbetrieb) | caricabatteria (al ristorante) |
charger (at the restaurant)

Via Claudia Augusta

leichte Einsteigertour | tour facile per principanti | 
easy tour for beginners

mittlere Einsteigertour | tour media per principanti | 
intermediate tour for beginners

schwere Einsteigertour | tour difficile per principanti | 
hard tour for beginners

Turm im Reschensee | Campanile nel Lago di Resia | Tower in the Resia Lake

Besucherzentrum | Centro visitatori | Visitor Centre culturamartell

Etschquelle | Sorgente dell‘Adige | Source of the River Adige

Höchste Kornkammern Europas | Granai più alti d‘Europa | 
Highest granaries of Europe

Haidersee | Lago di San Valentino | Haidersee Lake

Zufrittstausee | Lago Gioveretto | Zufrittstausee Lake

Fürstenburg | Castel Principe | Fürstenburg Castle

St. Karpophorus Kirche | Chiesa di San Carpoforo |
St. Karpophorus Church

Kloster Marienberg | Abbazia di Monte Maria | Marienberg monastery

Schloss Kastelbell | Castel Castelbello | Kastelbell Castle

St. Benedikts Kirche | Chiesa di San Benedetto | St. Benedict Church

St. Prokulus Kirche | Chiesa di San Procolo | St. Proculus Church

Churburg | Castel Coira | Churburg Castle

St. Leonhard Kirche | Chiesa di San Leonardo | St. Leonhard Church

K & K Museum Bad Egart | K & K Museo Bad Egart | 
Bad Egart museum

St. Johann Kirche | Chiesa di San Giovanni | St. Johann Church

Laaser Marmor | Marmo di Lasa | Marble of Lasa/Laas

Kunst Meran | Merano Arte

Glurns | Glorenza

Palais Mamming Museum

Besucherzentrum | Centro visitatori | Visitor Centre aquaprad

St. Johann Kirche | Chiesa di San Giovanni | St. Johann Church

Landesfürstliche Burg | Castello Principesco | Princes Castle

Ruine Tschenglsberg | Rovina di Castello Cengles | Tschenglsberg Castle ruin

Kloster St. Johann | Abbazia di San Giovanni | Monastery of St. Johann

Frauenmuseum | Museo delle Donne | Women’s Museum

Tschenglsburg | Castello Cengles | Tschenglsburg Castle

Pfarrkirche zum Hl. Johann | Chiesa parrocchiale di San Giovanni |
Parish Church of St. John

MuseumPasseier Andreas Hofer | MuseoPassiria Andreas Hofer
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Jüdisches Museum und Synagoge | Museo ebraico e Sinagoga | 
Jewish Museum and Synagogue

Altstadt mit Laubengasse und Pfarrkirche | Centro storico con i portici e 
la chiesa parrocchiale | Historic town with arcades and the parish church

Kurpromenade und Sissi-Statue | Passeggiata Lungopassirio e 
monumento a Sissi | Cure Promenade and Sissi Statue

Reschen | Resia – Latsch | Laces Kastelbell | Castelbello – Algund | Lagundo

Meran und Umgebung | Merano e dintorni

Tarscher Alm

Latscher Alm

Morterer Alm

Berggasthof
Tarscher Alm

Knofelkeller

Zum Riesen

Ortlerhof

Martellerhof

Hölderle
Waldheim

Sandwirt

Edelweiss

Stallwies

Lyfi Alm

Schönblick

Leadner Alm

Avelina

Wurzer Alm

Waldbichl

Marzoner Alm

Matscher Alm

Glieshof
Tablander Alm

Naturnser Alm

Zetn Alm

Mausloch Alm

Trattla

Burgaunerhof
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Graun
Curon

St. Valentin a. d. H.
S. Valentino. a. M.

Reschenpass
Passo Resia

AT
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Greinhof

Giernhof

Schwarzer 
Adler

Reschner Alm

Tendershof

Mein Dörfl

Traube-Post

Maseben
Melager Alm

Reschen
Resia

Reschensee
Lago di Resia

Haidersee
Lago della Muta
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Planeil
Planol

Burgeis
Burgusio

Schlinig
Slingia

Tartsch
Tarces

Laatsch
Laudes

Rifair

Mals
Malles

Glurns
Glorenza

Schluderns
Sluderno

Spondinig
Spondigna

Tanas

Eyrs
Oris

Allitz
Alitz

Martell | Martello

Kortsch
Corzes

Göflan
Covelano

Vetzan
Vezzano

Goldrain
Coldrano

Morter

St. Martin im Kofel
S. Martino in Monte

Meran in diese Richtung
Merano in questa direzione
Merano in this direction

Töll
Tel

Tarsch
Tarres Saltaus

Saltusio

Quellenhof
Sorgente

Riffian
Rifiano

Kuens
Caines

Dorf Tirol
Tirolo

Schenna
Scena

Hafling
Avelengo

Sinich
Sinigo

Schlanders
Silandro

Kastelbell
Castelbello

Tschars
Ciardes

Naturns
Naturno

Plaus

Partschins
Parcines

Algund
Lagundo

Rabland
Rablà

Meran
Merano

Gand
Ganda

Latsch
Laces

Laas 
Lasa

Tschengls
Cengles

Tschenglsburg

Stern

Sonneck

Paflur

Birkenhof

Prad am Stilfserjoch
Prato allo Stelvio

Stilfs
Stelvio

Sulden
Solda

Ortler
Ortles
3902

Nationalpark Stilfserjoch
Parco Nazionale dello Stelvio

Ortlergruppe 
Gruppo dell‘Ortles

Taufers im Münstertal
Tubre

Gomagoi

Müstair

Matsch
Mazia
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Schliniger Tal | Val di Slingia 
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Zum Lamm

Avinga

Schliniger Alm

Plantapatsch

St. Leonhard in Passeier
S. Leonardo in Passiria

St. Martin in Passeier
S. Martino in Passirio

Karthaus
Certosa

Schnalstal | Val Senales

19

Apfelblüte
fioritura dei meleti
Apple blossom

Südtiroler Marende
merenda altoatesina
South Tyrolean “Marende”

Churburg
Castel Coira
Churburg Castle

Kloster Marienberg
Abbazia di Monte Maria
Marienberg monastery

Legende | Legenda | Legend

• Bruneck
 Brunico

• Brixen
 Bressanone

• Sterzing
 Vipiteno

• Bozen
 Bolzano

• Meran(o)
•
Schlanders
Silandro

• Mals
 Malles

• Reschenpass
 Passo Resia

• 
Naturns
Naturno

• 
Klausen
Chiusa

Landeck

Innsbruck

Lienz

Verona
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• 
St. Leonhard
S. Leonardo

Blick auf Prad
vista vsu Prato
view to Prato

Premstl

Niederhof

Palabirne
Pera Pala
Pala Pear
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eMTB 1x1
On/Off: Der Knopf ist am Lenker oder am Rahmen
Akku sparen: Flaches Gelände = wenig Unterstützung, steiles Gelände = mehr Unter-
stützung
Zum Aufladen: Ladekabel und Akku-Schlüssel nicht vergessen!
Nichts-geht-mehr-Checkliste: Ist der Motor an? Ist der Akku leer? Sitzt die Batterie 
richtig? Ist der Magnet am Hinterrad bündig ausgerichtet? Sind die Display-Kontakte 
sauber? Tipp: Sei auch mit dem eMTB auf kleinere Defekte vorbereitet! Höre stets auf 
deinen Guide oder Verleiher!

Le fondamenta della eMTB
On/Off: Il pulsante si trova sul manubrio o sul telaio
Risparmiare batteria: Terreno piano = livello di assistenza basso, Terreno ripido = livello 
di assistenza maggiore
Per ricaricare: Non dimenticare il cavo di ricarica e la chiave per la batteria!
Checklist per quando tutto va male: Il motore è acceso? La batteria è scarica? La 
batteria è stata inserita correttamente? La calamita del sensore di velocità è posizionata 
correttamente? I contatti del display sono puliti? Consigli: Anche con la eMTB bisogna 
essere preparati per affrontare piccoli guasti! Ascolta sempre la tua guida o il noleggiante!

eMTB 1x1
On/Off: The button is on the handlebar or on the frame
Save battery: Flat terrain = little support, Steep terrain = more support
Charging: Do not forget charging cable and battery key!
Nothing-goes-anymore-checklist: Is the engine on? Is the battery empty? Is the 
battery in the right position? Is the magnet aligned flush with the rear wheel? Are the 
display contacts clean? Tip: Be prepared for minor defects with the eMTB! Always listen 
to your guide or bike rental!


